
 

 

Förderzeitraum: 2005 – 2006 

Die natürlichen Ressourcen in Verbindung mit Geschichte, Traditionen und dem dörflichen 

Gemeinweisen machen das Gebiet zwischen Elbe und Havel zu einer einzigartigen Natur- und 

Kulturlandschaft, die sich allmählich dem sanften Tourismus erschließt. Das war u.a. ein 

entscheidender Ansatz für die Erstellung der Entwicklungsstrategie der Lokalen Aktionsgruppe “Im 

Gebiet zwischen Elbe und Havel”. 

 

 

Der Trinkwasser- und Abwasserzweckverband Havelberg als Mitglied der Lokalen Aktionsgruppe setzt 

sich für innovative Lösungen der Abwasserproblematik ein. Dabei wird eine zentrale Erschließung 

aufgrund der Siedlungsstruktur im LAG-Gebiet nicht als vorrangig angesehen, anderseits wird durch 



die aktuelle EU-Wasserrahmenrichtlinie erhöhte dem Umweltschutz dienende Anforderungen an 

dezentrale Abwasseranlagen gestellt. 

Im Verlauf der Ausarbeitung des Entwicklungskonzeptes wurde in den Orten Jederitz und Garz 

erkennbar, dass hier außergewöhnlich schwierige und sensible Probleme die Abwasserthematik 

beherrschen. So wird die Abwasserentsorgung speziell in Jederitz vom Rückstau der Havel und 

dessen Hochwasser beeinflusst, während in Garz eine aufkeimende touristische Entwicklung unter 

der derzeitigen Situation der Abwasserentsorgung leidet. 

Um an dieser Stelle eine für alle wirtschaftlich verträgliche, umweltgerechte und den örtlichen 

Begebenheiten entsprechende Lösung zu finden, hat der Trinkwasser- und Abwasserzweckverband 

Havelberg für diese Orte jeweils eine dezentrale Abwasserentsorgungsanlage geplant, die für unsere 

Region innovative Pilotprojekte darstellen. Unter Berücksichtigung der sensiblen örtlichen 

Verhältnisse und den hohen gesetzlichen Anforderungen war bis zum Baubeginn eine äußerst 

zeitaufwendige Genehmigungsplanung notwendig. 

Die Fertigstellung dieser Projekte wird im Jahr 2006 erfolgen. Mit der Umsetzung dieser Maßnahmen 

werden die drei Leitziele der Entwicklungsstrategie der Lokalen Aktionsgruppe erreicht. 


